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Büchlein refflich Kräftige, kernige, fromme Gedanken ind In ſchlichter,
3¹ Herzen redender Sprache ohne beſonders en poetiſchen Schwung FUum
Ausdruck ebracht Der Reiz der Gedichte liegt in der edlen, frommen, ſinnigen
Men

enſeele, die ſich uns darin offenbart. Ohne Schaden jedoch für das Büch
eln hätte manches der aufgenommenen Gedichte, das uns ſeine Gedanken ein
wenig allzu nüchtern Fum Ausdruck bringt, draußen leihen können.

B) Neue Gutſtagen
Handbuch der Paſtoraltheologie von gnaz U

Uund fü z N umgearbeitete Auflage. Herausgegeben
von Ir man. Polz B., Profeſſor In St Florian bei uns
TU und Verlag von Fel Rauch, unsbru 1910 III 898

10.80 9.20
Dem erausgeber dieſes ſeit ahren exiſtierenden Paſtoralwerkes muß

man das Zeugnis geben, daß ſich redlich bemühte, den jüngſten Schüch den
Zeitverhältniſſen entſprechend auszugeſtalten, ohne dem „alten üch weh 5
tun, und volle Anerkennung muß man ſeinem Beſtreben zollen, „ur
Aenderungen vorzunehmen, welche Schüch ſe vornehmen müßte, ſein Buch
brauchbar erhalten“. Aenderungen Uund Umarbeitungen mußten insbeſondere
auf dem Gebiete der praktiſchen Seelſorge un Berückſichtigung der kirchlichen
Geſetzgebung und der ſozialen Verhältniſſe des öffentlichen LebensN
werden Es ſind eren ziemlich viele und werden ieſelben vom Herausgeber im
Vorwort VIII, IX) amhaft gemacht.

Für die pietätvollen, kurzen Biographien des Verfaſſers und des erſten
Herausgebers (Dr Virgil Grimmich, welcher drei uflagen beſorgte) werden
beſonders die Schüler und Freunde der Genannten dankbar ſein.

ittels des ems der Abkürzungen wurde das Werk von 1054 Seiten
(3 uflage auf 898 reduziert und demgemäß auch der Preis niedriger eſtellt

Das Empfehlenswerte der Schüchſchen 0  Od. ieg beſonders auch n
threr Brauchbarkeit als Nachſchlagebuch Sie iſt für den Studierenden ein gutes,
verläßliches Lehrbuch und der amtierende Seelſorger ird ſich Qn der Hand des
ſorgfältig angelegten Index über jede einſchlägige Frage chnell 5 orientieren
vermögen.

Möge Gottes Segen das erk des frommen Verfaſſers auch un Zukunft
begleiten!

Florian. Dir Joh CT
Katechismu der Gelübde für die ott geweihten
erſonen des Ordensſtandes. Von Petrus Aus
dem Franzöſiſchen überſe von Auguſtin Maier, weiland Repititor Qam

erzbiſchöflichen Prieſterſeminar zu Peter. Mit Approbation des Hoch
würdigſten Herrn Erzbiſchofes von Freiburg. Siebente, verbeſſerte Auf
lage reiburg und Wien 1909 Herderſche Verlagshandlung. 12⁰
—4 104 —7 gbd M. 1.20 1.44

Wie wichtig, 10 notwendig eS iſt, daß Ordensperſonen, namentlich
In weiblichen Tden und männlichen Laienkongregationen, einen möglichſt
gründlichen Unterricht üher die Ordensgelübde und Standesobliegenheiten
erhalten, bedarf wohl keines Beweiſes. Cotels Katechismus der Gelübde
eiſtet zu dieſem we treffliche Dienſte. Schon die Tatſache der vielen
uflagen, die das rigina ſowie die eutſche Ueberſetzung erlebten, ſpricht
für deſſen Brauchbarkeit.

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 111 1910


